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j^ rlsruhe , 3 . Ott . Wahlmänner -
wah -ren und Abgcordnctenwahlen sind
nun auf die gesetzlich möglichen Tage so nahe
wie möglich zusammengerückt , erstere auf Donners¬
tag den 19. , letztere auf Freitag den 27 . Ok¬
tober . Der Landtag pflegt in der zweiten
Hälfte des Novembers cinberufen zu werden .

Karlsruhe , 2 . Ott . Die Anmeldungen
zur Letheilignng an der internationalen Aus¬
stellung , welche im Jahre 1694 in Ant¬
werpen stattfinden wird , sind nach hierher
gelangter Mittheilung spätestens bis zum
15 . I . Mts . und zwar an das . Oomitö exsentik
cks l 'exposition univonells ä 'Tnvvr8 " cinzureichcn.

-Eine im Hinblick auf diese Ausstellung von
dem deutschen AnsstcllungskomiLce hcraus -
gcgebene Broschüre , welche von der französischen
Einfuhr und der deutschen Industrie handelt ,
kann im Bureau der hiesigen Handelskammer
eingeschcn werden . — Eine zweite internationale
Ausstellung wird bekanntlich am 1 . Januar
1894 in San Francisco eröffnet werden .
Ucber diese Ausstellung ist Näheres gleichfalls
vom Bureau der hiesigen Handelskammer zu
erfahrcn -

Karlsruhe , 3 . Bankdirektor Schulz
von der Rheinischen Kreditbank erschoß sich
heute in Folge eines unheilbaren Krebsleidens .

t . Dur lach , 2 . Okt . Wir wollen nicht
versäumen , darauf aufmerksam zu machen , daß
am Sonntag den 8. Oktober l . I . , Vormittags
11 Uhr , im Rathhaussaale zu Friedrichs -
thal eine B czirks - Kartoffel - Ausstel -
lung ftattsindet , an welche sich ein Kartoffel¬
essen und eine Besprechung über Kartoffelbau
anschlicßen wird . Es dürfte diese Ausstellung
die günstigste Gelegenheit zum Ankauf er¬
probter Karloffclsortcn , sowohl zum Haus¬
bedarf als auch zur Saat , bieten .

** Dem Vernehmen der „ Bad . Korr ." zu¬
folge wird am nächsten Sonntag , 8 . Oktober ,
in Frcidurg eine vom Präsidenten des Land -
wirthschaftlichen Vereins einberufenc Versamm¬
lung der badischen Weinbauern behufs
Besprechung der geplanten Reichswein¬
st euer stattfinden .

Von einzelnen Seiten wird .Klage ge¬
führt über theilweise zu hohe Steigerungspreise ,
welche bei den Versteigerungen von Wald -
ftrcu infolge mannigfacher Ueberbietung der
Steigerer erzielt worden sein sollen . Das Gr .
Finanzministerium hat nun hierüber Erhebungen
ungeordnet und in deren Folge , wie die „ Bad .
.Korr .

" erfährt , in Aussicht genommen , in be¬
sonders geeigneten Fällen , wo die Steigerungs -
Preise erheblich über die üblichen Sätze hinaus¬
gegangen sind , nachträglich entsprechende Er¬
mäßigungen cintreten zu lassen .

Von der Tauber , 2 . Okt . Die Trauben¬
lese hat letzte Woche allerwärts begonnen .
Der Ertrag ist ein sehr reichlicher . Rothes Ge¬
wächs wird zu 90— 120 Mk . per .300 Liter ,
weißes Gewächs etwas billiger verkauft . Die
Preise neigen sich zum Sinken . ,

Deutschcs Reich .
* Kaiser Wilhelm hat sich nach Be¬

endigung seines Jagdaufenthaltes in Schweden
direkt nach seinem ostpreußischen Jagdschlösse
Rominten begeben , woselbst auch die Kaiserin
eingetrosfcn ist. Es haben sich also die Ge¬
rüchte , welche von einem Abstecher des Kaisers
auf seiner Rückreise von Schweden nach
Fredcnsborg behufs einer Begegnung mit dem
Ezaren wissen wollten , als unbegründet heraus -
gcstcllt .

* Die für letzten Samstag ziemlich bestimmt
angekündigt gewesene Abreise des Fürsten
Bismarck von Kissingen nach Friedrichsruh
ist wiederum verschoben worden . Offenbar ist
der greise Ex - Kanzler von seiner schweren Er¬
krankung noch immer nicht so weit hergestcllt ,
um endlich die Anstrengungen einer längeren
Eiscnbahnfahrt riskiren zu können . Gegenüber
den von der „Neuen Freien Presse " in Wien
gebrachten beunruhigenden Meldungen , welche
von angeblicher andauernder Lähmung und
greisenhafter Hinfälligkeit Bismarcks berichteten ,
versichern jedoch anderweitige Nachrichten , daß
sich das Befinden des Fürsten fortgesetzt bessere
und daß daher seine Abreise von Kissingen
nunmehr in den allernächsten Tagen erfolgen
werde . Die Heimfahrt nach Friedrichsruh wird
mit möglichster Beschleunigung , theilweise
mittels Sonderzuges , und ans der kürzesten
Route vor sich gehen. Die Umgebung des Re -

convalescenten spricht den dringenden Wunsch
aus , es möchten alle etwa geplanten Ovationen
auf den Stationen , welche Fürst Bismarck
passirt , unterbleiben .

* Alle bisherigen Meldungen über den
! muthmaßlichen Zeitpunkt des Zusammentrittes
jdes Reichstages stimmen darin überein , daß
i die Einberufung des Rcichsparlamentes voraus -
j sichtlich nicht vor dem letzten Drittel des No -
i ocmber erfolgen werde . Sollte sich diese Au¬
fnahme bestätigen , so würde der erste , bis zum
Beginne der weihnachtlichen Fericnpausc zu
rechnende , Abschnitt der bevorstehenden Winter¬
session des Reichstages wenig über einen Monat
umfassen können und nach den Erfahrungen
früherer Jahre erscheint es sehr zweifelhaft , ob
der Reichstag in diesem kurzen Zeiträume Be¬
sonderes leisten würde . Die eigentliche parla¬
mentarische Arbeit , namentlich die Spezial -
berathung der einzelnen Vorlagen , dürfte darum
auch diesmal erst nach Neujahr beginnen , daß
aber der alsdann erfolgende Beginn der Ver¬
handlungen der in den nächsten Wochen neu zu
wählenden preußischen Volksvertretung den
Sitzungen des Reichstages nichts weniger als
förderlich wäre , dies steht schon jetzt fest . Man
muß sich darum abermals auf eine längere
Dauer der Rcichstagssession gcfaß : machen/zu¬
mal auch die zu erwartenden umfangreichen und
wichtigen Steuervorlagen eine Ausdehnung der

f Verhandlungen bis weit in das nächste Früh¬
jahr hinein höchst wahrscheinlich macken.
> Berlin , 3 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
itheilt die Grundlagen des Tabakstcuer -
lentwurfs mit . Danach fällt die gegenwärtige
Jnlandsteuer fort ; der Zoll aus aus¬
ländischen Tabak wird entsprechend gekürzt .
Die für den Jnlandkonsum bestimmten Jn -
landfabrikate unterliegen der Steuer nach
Prozenten des Fabrikpreises . Die Höhe der
Prozentsätze , meint das offiziöse Blatt , bliebe
nicht unerheblich hinter den Angaben der
Blätter zurück. Die Tabakpslanzer bleiben
der Anmeldung und Gestellung der Tabakerntc
behufs Verwiegung unterworfen . Die Fcld -
kontrole , Blätterzählung , Gewichts¬
schätzung , Anbaubeschränkungen und
so weiter fallen fort . Die Fabrikanten
unterliegen wesentlich einer Buchkontrole . Den

Feuilleton . 2)

Tie Tochter des Ostfriesen.
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung )
Unbeweglich wie der Fremde blieb auch Theda

stehen , ihre Füße schienen angewurzelt zu sein
von der jähen Uebcrraschung .

Da wandte sich Jener plötzlich dem Flur zu
und streckte ihr dann mit dem , Ausdrucke der
ungeheucheltstcn Freude beide .Hände entgegen.

„ Theda ! — Angcbctctes Fischcrkind ! — Da
bin ich, Ihr treuer Ritter Toggenburg ! "

Theda schien ihn erst zu erkennen , Todten -
blässe bedeckte ihr feines Antlitz , sic erhob die
Arme , wollte ihm hastig cntgegenstürzen — als
sie sich besann und , beide Hände auf ' s Herz ge¬
preßt , das heftige Klopsen desselben zu bewältigen
suchte .

„ Sie sind's , Herr Baron ! " tonte es dann
kaum hörbar von ihren Lippen . „Was führt Sie
hierher in diese Einsamkeit , um meine Ruhe
auf 's Neue zu stören ?"

Der junge Mann trat rasch auf sie zu und
ergriff ihre Hand , welche er ehrfurchtsvoll an
seine Lippen führte .

„ Nicht so, Theda , um Gotteswillen nicht so — "
sprach er mit bebender Stimme . „ Sie dürfen
mich nicht fürchten — weyn das wäre , dann
würde ich sogleich diese Schwelle meiden und
einen Raum für immer verlassen , der all ' mein
Erdenglück umfängt . Ich hatte mir das Wieder¬
sehen anders , viel anders und schöner ausgemalt ;
warum nur läßt die rauhe , kalte Wirklichkeit
unsere beglückendsten Träume so höhnend zu
Schanden werden ? "

„ Weil wir nicht in Träumen , sondern leider
in der Wirklichkeit leben, " versetzte Theda , mit
einer gewaltsamen Anstrengung ihre furchtbare
Aufregung bezwingend . „ Es thut mir leid , Herr
Baron , daß mein Vater und meine Brüder nicht
daheim sind, ich bin allein mit einer alten Magd . "

Sie stockte und blickte ihn bittend an , sie
konnte es nicht aussprechen , daß sie ihm unter
solchen Umständen die Gastfreundschaft nicht ge¬
währen dürfte , worauf er doch sicherlich gehofft.

„Die Meinen kehren erst morgen Abend
zurück," setzte sie rasch hinzu . „Der Pwrrer im
benachbarten Dorfe wird Ihnen die übliche
Gastfreundschaft nicht weigern , Herr Baron ! "

„Die Sie mir also nicht gewähren wollen ,
Theda, " sprach der Fremde mit einem so vor¬
wurfsvoll traurigen Blicke , daß sie sich rasch
abwenden mußte , um fest zu bleiben , da sie den
Zauber dieses Blickes nur zu wohl kannte .

> „ Sie werden die Unmöglichkeit einsehen,
! Herr Baron ! " erwiderte Theda mit einem tiefen
SAthemzuge , „ eine ostfriesischc Jungfrau darf in
! Abwesenheit ihrer Beschützer keinen Fremden
! beherbergen . "

i „Nun , dann leben Sie wohl , Theda ! ich
^ werde zum Pfarrer gehen.

"
> Er beugte sich tief und respektvoll wie vor
Seiner Königin und verließ rasch das Haus .

Theda stand unbeweglich und blickte ihm
wie erstarrt nach, sie machte keinen Versuch , ihn
zurückzuhalten,,obgleich sie diesen Mann mit der
ganzen Gluth ihres Herzens liebte . Sie sah ihn
am Strande hineilen , einzelne Strahlen der
sinkenden Sonne , die letzten , umglänzten seine
hohe , edle Gestalt — dann erloschen auch diese
und dieSchatten der Dämmerung hüllten Alles ein.

„Vorbei , vorbei ! " flüsterte sie , „ ich habe das
Schwerste überwunden ! "

Draußen stand Frau Amke und abseits in
einem Winkel kauerte der Fischer Keno Focke ;
sie hatten sich Beide nicht hineingewagt aus
Respekt vor der stolzen Theda , die erst seit
einem halben Jahre von Aurich zurückgekehrt
war , wo sie zwei volle Jahre bei einer Schwester
ihrer Mutter , die in jener Stadt einen reichen
und angesehenen Kaufmann geheirathet , zugebracht

' hatte , um feinere Bildung zu erlernen und



Kleinbetrieben wird eine Erleichterung der

Buchführung und Steuerentrichtung durch Ab¬

findung gestattet . Bei den Händlern ist eine

Gegenkontrolc vorgesehen .
Berlin , 2 . Okt . Nach einem bei der

Antisklaverei - Gesellschaft eingegangenen Tele¬

gramme ist Major Wißmann am 7 . Juli
am Tanganyika eingetroffen , wo er sehr schwere
Kämpfe zu bestehen hatte , die aber siegreich
und mit Befreiung von mehreren hundert
Sklaven endeten.

— Der Abgeordnete Ahlwardt , der

würdige Vertreter für Friedeberg - Arnswalde
im Reichstage , wird dort auch für den Land¬

tag kandidiren .
— Von wohlunterrichteter Seite wird

dem „Berl . Lokalanz ." mitgetheilt , daß die

hier beim Landgericht I . als Kommissorium
des Reichsgerichts schwebende Voruntersuchung
wider die in Kiel zur Hast gebrachten fran¬
zösischen Spione nahezu abgeschlossen ist,
so daß die Akten voraussichtlich schon Anfang
der nächsten Woche dem Ober - ReichSanwalt
zur weiteren Veranlassung übermittelt werden
können . Auch jetzt noch , wo das Belastungs¬
material sich noch erheblich vermehrt hat , ver¬
harren beide in ihren Unschuldsbetheuerungen .
Nach wie vor befinden sich beide im kleinen
Männergefängniß zu Moabit in strengster
Jsolirhaft . Nachgerade ist es wohl kaum noch
zweifelhaft , daß die Angelegenheit in eine An¬

klage wegen LandeSverrathS bezw. Spionage
ansklingen wird .

— Von den bei der Katastrophe ans dem

Panzerschiff „Baden " Verunglückten sind außer
den beiden Schweroerwundeten , die kurz nach
ihrer Unterbringung im Lazareth zu Kiel ge¬
storben sind , die übrigen 16 als geheilt zu be¬
trachten . Drei derselben befinden sich zwar noch
im Lazareth , werden jedoch auch voraussichtlich
bald entlassen werden können . Einer hat daS
eine Auge verloren , den Uebrigen ist daS

Augenlicht erhalten worden .
Hamburg , n . Okt . In den . letzten

24 Stunden kam kein neuer Eholerasall
vor . Von den letzten vier Ncucrkraukungen
nahmen vier einen rvdtlichen Verlaus .

— Paul Zampa , der junge Afrikaner ,
der seit Monat März bei den Gardefüsiliercn
in Berlin eingestellt ist , hat die „Knöpfe " be¬
kommen . Der neue Gefreite ist ein sehr strammer
Soldat und der erklärte Liebling feiner Ka¬
meraden . Im nächsten Frühjahr hofft Zampa
Unteroffizier zu werden und soll dann nach
Afrika zurückkehren, um dort seine militärischen
Kenntnisse im Dienste der Kolonialpolitik
praktisch zu verwerthen .

— Die vom Provinzial - Museum bei

Hermeskeilinder Rheinprovinz vorgenommenen
Ausgrabungen von Grabhügeln haben ein reiches
Ergebniß geliefert . Es sind eiserne Schwerter ,
eines mit Bronzefcheid e , Dolche und Lanzen -

dereinst , wenn eS das Schicksal wollte , befähigt
zu sein, in die Welt hinauszutreten .

Enno Harms hatte sich bei ihrer Erziehung
von der Erfahrung belehren lassen . Seine einzige
Schwester Theda , nach welcher er die Tochter
genannt , war einem Geschick zum Opfer gefallen ,
vor welchem er letztere hat bewahren wollen

durch feine Bildung . Ein vornehmer Fremder
war eines Tages in das einsame Fischerdorf
gekommen und hatte das Herz der schönen
Theda geraubt . Als die Künste der Verführung
an der Tugend des einfachen Fischerkindcs
gescheitert waren , da hatte der vornehme Edel¬
mann , zum Staunen der Dorfbewohner , um die

Hand der Theda geworben . Doch sollte ihr
Staunen sowohl , als auch des Freiers noch

größer werden , als der alte Vater Harms dem¬

selben einen Korb gab und diesen mit den Worten
motivnte : „Mein Kind paßt wohl für einen

Fischer , aber nicht für einen Edelmann ; ihr
würdet Beide in Jahr und Tag unglücklich sein
und den Schritt bereuen ."

Mit diesem vernünftigen Grund war Theda

indessen nicht einverstanden gewesen, da sie eines

Tages mit dem Geliebten aus und davongegangen
war . Als sie nach zwei Jahren wieder in' s

heimatliche Dorf zurückkehrie, weil sie die schlechte

Behandlung des Galten nicht länger hatte

spitzen , Reste eines Bronzebeckens und anderer
Gefäße , Bronzearmringe und Thongefäßc , Alles
aus der La Töne - Periode ( etwa 40 » v. Ehr .
bis zur Römerzeit ) , gefunden worden .

Schweiz .
Luzern , 2 . Okt . Rigi und Stanser -

horn sind mit Schnee bedeckt . Bis aus
1500 Meter herunter hat es heute Nacht am
Pilatus geschneit. Ueberall her wird wunder¬
volle Fernsicht bei kalter trockener Temperatur
gemeldet . Auch Davos hatte starken Schneesall .

Oesterr . ichischc Monarchie .
* Die famose Angelegenheit der Prager

Straßenschilder macht noch immer von sich
reden . Der Ministerpräsident Gras Taafe hat
in seiner Eigenschaft als Minister des Innern
den Rekurs

'
deS Prager StadtrathcS gegen den

Erlaß des Statthalters Grasen Thun , welcher
die Anbringung der rein czechischen Straßen¬
schilder untersagte , zurückgewiesen und die

Stadtverwaltung angewiesen , innerhalb eines
Monats die einsprachigcn Straßenschilder wieder
durch die früheren zweisprachigen zu ersetzen.
Den czechischen Fanatikern , welche in der

Prager Stadtverwaltung sitzen , wird jetzt,
wohl oder übel , nichts anderes übrig bleiben ,
als nach dem Geheiß des Grasen Taaffe zu
thun , andernfalls stünde die Auflösung des
Praaer ro tadtrathes mit Sicherheit zu erwarten .

* In der Samstagssitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses gab Ministerpräsident
I >r . Wekerle die wichtige Erklärung ab , daß
die Regierung der Krone den Ehegesetzentwurf
zur Billigung oorgclegt habe ; sollte die Krone
wider Erwarten den Entwurf nicht guthsißcn ,
so würde die Regierung ihre Pflicht kennen.
Letztere Wendung will natürlich nichts anderes
besagen , als daß daS Ministerium Wekerle
zurücktreten würde , falls der Kaiser daS neue
Ehegesetz nicht billigen sollte ; im klebrigen hat
Herr Weckerle ja schon früher erklärt , daß er
mit seinem kirchenpvlitischm Programme siche
und falle . Inzwischen wird aber aus Pest
weiter gemeldet , daß Weckerle die Zustimmung
deS Kaisers zur Einbringung des Ehegesetz¬
entwurfes bereits erhalten habe , was einen
bcachtenswerthen Erfolg des leitenden unga¬
rischen Staatsmannes darstellcn würde .

Belgien .
* Die neue Streikbewegung unter der

Bergarbeiterschaft Belgiens nimmt unter dem

Einflüsse des noch immer fortdauernden Streikes
der nordfranzösischen Bergleute allmählich einen
bedenklichen Charakter an . Im Kohlenbecken
von MonS , wo bislang 2700 Bergleute streiken ,
hat die Zahl der Ausständigen inzwischen noch
eine Vermehrung erfahren , und in dem wichtigen
Becken von Eharleroi , wo bisher 12 000 Mann
streikten , sollte am Montag der allgemeine
Ansstand anheben . Ausschreitungen der feiernden
belgischen Bergleute werden jedoch noch nicht
gemeldet .

ertragen können , da legte sie den alten Vater
bald in 's Grab ; hatte er ' s doch nicht glauben
wollen , daß die Tochter mit dem vornehmen
Baron verheirathet sei , obgleich die Unglückliche
es mit einem Eidschwur versicherte.

Nun , es hatte kein Einziger daran geglaubt ,
weshalb auch sie bald gestorben war . Niemand
wußte , was aus dem Verführer geworden ,
während Theda , welche nach der unglücklichen
Tante genannt worden war , später von dem

Schicksal derselben kein Wort erfuhr . Als sie
indessen heranwuchs und der Verstorbenen auf¬
fallend ähnlich wurde , da ließ die Furcht vor
einem ähnlichen Geschick dem Later keine Ruhe
mehr , weshalb er die Tochter nach Aurich sandte ,
um ihr dort jene Bildung geben zu lassen , welche
so unerläßlich ist und der Schönheit erst die

wahre Anmnth , den eigentlichen Zauber verleiht .

Freilich bedachte der kluge Enno nicht , daß
steine Tochter alsdann auch nicht mehr in die
schlichte Hütte des Fischers hineinpaßte und er
selber sie mit einer solchen Erziehung auf eine

ganz andere Bahn verwies .

Die Tante in Aurich hätte die schöne Theda
gar zu gern bei sich behalten und mit dem
eigenen Sohne verheirathet , und vielleicht hätte
dieser Wunsch erfüllt werden können , wäre nicht

Frankreich .
* Großes Aufsehen erregen in Frankreich

die in einem militärischen Fachblatte ver -
! öffentlichten abfälligen Äußerungen eines der
l französischen Armee -Inspektoren , des Generals
! de Cools , über die vollständige Unzu¬
länglichkeit der sranzösischenResea ^ -
iOffiziere . General de Cools kvnstatirt ^ -n .h
Erscheinung auf Grund seiner Beobachtutl .

'
n

bei den letzten großen Manövern in Frankreich .
Der offiziöse „ Temps " bespricht die Sache
einem Leitartikel und bedauert hierbei , daß die
von den aktiven Offizieren gegen ihre Kameraden
von der Reserve zur Schau getragene Feind¬
seligkeit und Geringschätzigkeit die letzteren ent -

muthige und gleichgiltig mache. Im Anschlüsse
i hieran tadelt der „Temps " die provisorischen
! Zustände und die Unschlüssigkeit betreffender
? Reformen im Heereswesen und hofft Vas "Slatt
j schließlich , General Boisdeffre , der neue
l Generalstaüschef , werde in der Armee das er-

i schlitterte Vertrauen wiederherstellen ,

s Jtaiieri .
! — König Humbert von Italien ist
! am Samstag Vormittag aus einem Spazierritt ,
i von Monza kommend , mit dem Pferd gestürzt
- und dabei mit einem Bein unter dasselbe zn
i liegen gekommen . Der Unfall scheint ohne
>schlimme Folgen gewesen zu sein , da der König
i den Ritt alsbald hat sortsetzen können .
i Neapel , 2. Okt . Ein heftiger Regen -

iguß verursachte in der letzten Nacht große
! Üeberschwemmungen . Zwanzig Häuser wurden
! Hingerissen und zwei Brücken zertrümmert . Der
° Pferdebahnverkehr mußte an verschiedenen
! Stellen eingestellt werden . Der hier und in der
' Umgegend angerichtete Schaden beziffert sich
saus 209 00 « Lires . In Florenz wurde eine
>Brücke zertrümmert , in Lucca wurden zwei
i Personen unter dem Schutt eines znsammen -

j gebrochenen Hauses begraben . In Barcelona
forderte die Ueberschwemmung drei Opfer . Die

! Bahnlinie Faenza -Florenz und Carrara -Modena

; sind unterbrochen .
! Nufflckrrs .
s Petersburg , 2 . Okt . Der Czar ist

shöchst aufgebracht über die russische Ad -

smiralität . Er erfuhr die Nachricht von dem
! Untergang der „Kufsalka " zuerst nicht von

^ seinen eigenen Mcrinebehörden , sondern durch
; eine auswärtige Nachrichten - Agentur . In
! St . Petersburg war von dem Unglück, welches
stich am Dienstag ereignete , bis zum Freitag
i nichts bekannt . — Das müssen ja ganz merk-

i würdige Verbindungen sein, welche die russische
Admiralität nach Außen hin nicht unterhält .
Daß in Petersburg von dem Unglück nichts
bekannt wurde , ist wahrscheinlich aus das segens¬

reiche Walten der Zensur zurückzusühren . Da

shat die Zensur doch wenigstens einen Zweck.
! — Die Lage der russischen Wald -

jbesi tzer und Holzhändler wird in Folge des

das Schicksal in der Gestalt eines jungen west¬
fälischen Edelmanns dazwischen getreten , der

r. i

vom König Jerome mit einer Mission an den

kaiserlichen Statthalter Palisance im Amsterdam
betraut und von diesem nach Aurich beordert
worden war , um dem französischen Präfekten
eine geheime mündliche Botschaft zn überbringen .

Baron Adalbert von Schodsrsdors galt
überall für einen Franzosensreund . Jung , schön ,
reich und lebenslustig schien der vornehme Edel¬

mann aus altem Geschlecht nur der sonnigen

Gegenwart zu leben und den Becher der Lust

bis aus die Neige leeren zu wollen -

Wohl hatten viele Patrioten ihre Hoffnung

aus diesen Mann gesetzt , dessen hoher Geist und

echt edelmännische Gesinnung ein Fels hätten

werden können in der Brandung des nationalen

Unglücks , während man ihn nun für em Riff

halten mußte , woran die Hoffnungen des Vater¬

landes grausam scheiterten.

So kam Adalbert von Schodcrsdorf nach

Aurich , wo er Theda Harms , das schöne ost-

friesische Fischermädchen , erblickte und zum

ersteu Male empfinden sollte , was wahre Liebe

bedeutet .
(Fortsetzung folgt .)



Zollkriegs immcr kritischer . Die deutschen
.vändler bleiben aus , ein anderer Absatz läßt
sich nicht schaffen, sodaß die riesigen Holzmcngen
nutzlos daliegen. Die Besitzer fallen Wucherern
in die Hände. Tausende von Flößern , Wald¬
arbeitern und Aufsehern sind , wie von der
russischen Grenze berichtet wird , brodlos ge¬
worden und gefährden in Folge ihrer Noth die
öffentliche Sicherheit. Die Negierung hat zwar
die Mcihung der Holzvorräthe , ähnlich dem
Getz-eide, gestattet , es vergehen jedoch Monate ,
che die Darlehen ausgezahlt werden . Der Ver¬
sandt der Hölzer mit der Eisenbahn nach Riga
und Libau ist trotz der ermäßigten Frachtsätze
nicht durchführbar ; denn die Kosten für die

Heranschaffung des Holzes bis zu den Eisen¬
bahnstationen sind viel zu groß . Eine Massen¬
eingabe der Holzintercssenten an das Mini¬
sterium fordert deshalb die baldige Beendigung
des Zollkrieges , weil sonst ein völliger Ruin
unausbleiblich sei.

Amerika .
* Die jüngsten Meldungen über die Revo¬

lution in Argentinien versichern plötzlich,
daß die revolutionäre Bewegung in diesem
Lande thatsächlich unterdrückt sei und daß
überall nun wieder Ruhe herrsche. Die Be¬
stätigung dieser Nachrichten bleibt freilich noch
immer abzuwarten. Dagegen soll die Revolution
in Brasilien weitere Fortschritte machen ,

A . hei ,
bade sich

es , die Hafenstadt Santa Katarina
den Aufständischen ergeben . Das

Bombardement der Hauptstadt Rio de Janeiro
ist von dem aufständischen Admiral de Mell»
zum dritten Male ausgenommen worden , trotz¬
dem scheinen aber die Truppen des Präsidenten
Leixoto noch nicht ent .nuthigt zu sein ; leider
sind durch das bisherige Bombardement Rio
de Janeiro 's schon zahlreiche Bewohner der
Stadt getödtet worden.

chroisHerzogkiches Koftbeatcr Karlsruhe .
Freitag, 6 . v) kt . 103 . A . - V . Die zärtlichen Ver¬

wandten , Lustsoiel in 3 Lkten von Roderich Bmeofi .
— Balletdivertiffement . Anfang !̂ 7 Uhr.

Nr . 117 . Amisverkündigungsiilatl für den GroW . Amtsbezirk Durlach. 1893 .

. ^ rünwcttcrsbach .

Mgmmßs -
DicnStag de » 10 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr , werden im
RathhaMe zu Grünwcttersbach aus
dem Nachlasse des ch Zimmermanns
Ludwig Herrmann von da die
unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Grünwetterobach in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgeseyt
und als Eigenthnm eüdgiltig An¬
geschlagen , wenn wenigstens der
Schätznngspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften :

-
2 bis 6 Ohm haltend , Olivcnöl -
sässer , 2 'g bis 5 Ohm haltend,
hat zu verkaufen

W . Dumbcrth ,
Ungcu . Bei

Lgrb . Nr . 188 . Ein ei
Wohnhaus mit Stallung , Än -
theil an der Scheuer , sowie
die Hälfte an 3 u 78 gm
Hofraithe , neben Jakob Wol -
finger' -o Wtb -, Matthias Eier -
mann , Garten und Karl
Reuischler.
Lgrb. Nr . 187 . 4 a 43 gm

Känleb
'
ebern !

werden fortwährend angekauft
Kreuziirahe 10 , Eckhaus , i

_ Karlsr n h H._ s

Günseieber » s
. werden angekauft und die höchsten j
Preise bezahlt von i

Kducrreb AltfoliX Frau , s
Ettlinger Straße 21 . !

6 ) än ! eleEer -
n

undwerden fortwährend angetanst
die höchsten Preise bezahlt bei

Frau Deunrier Wtb . ,
^ . Kelterstraße 3v.

.vausgarren rm Ortsetrer , > —7-.--.— —
„eben dem Wohnbause , der ! , v ' - nc gute Kochrrr unS er »
Gemeinde und Jakob Wol - j

" br an,tan - ,g -s
snmer '- 1 mW madchen werden am Mrtte

Rtt
'

>« >- »- - « - !« » >. Z - » a -

Lgrb . Nr . 1149,50 . 12 n
Rust,

Zoihaer Lekeii8tter !icherimlj8 lia»k.
Die Unterzeichnete Bezirksoerwaltung dieser ältesten und größten

deutschen Lebensverstchrrungsanstalt erbietet sich zur Vermittlung von
Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft .

Karts ruhe . Nowackanlage 15 . MsZs - Zvk .
treten in DurlniU durch Herrn

laenrk . Hauptstraße 81 .

Bunker L kud-üksn
stis dslisdtsstsa vLUsedrsunsr

mit « ies - r « n « t « r « und « llrm s - Liro uI s i ! va ,
rrvlebs »Uv üdrigso Otoa ckbrest cklo

«xsotert « /luiwlii 'uiig und di « tsinrte ftoguiirdarilsii
Ldsrirokf «« . in äsa rer»edi«<!«o»tea «5-»»»» v. e»ro» o

Lued «,1g bei
AuiRLLL r 4L

kisengisLserei in Kai' Isr'utis , kaäen .
Orosse KsokIenersprrrLlZS . LlLirdtrsies

von ^ scke n . Zcklacken . Lictitdarss u . müüelos ru
üderwLctrenc1e5 l^euer . k' ussboclen 'VLr-ms . Vortrsü -
licke Ventilation . Kein Lr §1üken äusserer l ' üeile

vrüZAck . Ltarice V^asserveri1unstun § , datier ksuükis
und gesunde Ammeflutt . * Orösste KeinULk ^ sir .

50,000 ii »

?rsis 1i8tev uuä LsutruLsss irrLtis uacl krLnoo

Znül 22 ^ ir . 1ät in 2ü .rlLLa .

un ^ru ;r , ncoeu i
v . , Schmied , und !

Anschlag I

Kos , gm Äcker
Jakob Berg
Ernst Scheur
260 Alk.

'
4 . Lgrb . Nr . 2291 . 7 a 48 gm

Acker im Rappeuackcr, neben
Jakob Konstantin Wtb . und
Karl Ostermeier , Anschlag !
260 Mk.

Durlach , 20 . ^ evt. 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte:

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

nifse Bedingung .
Hauptruann von Beck ,

Gasthaus z . Schwan ,
Durlach .

Zebonss rüösrkimuH
j stockweise und im Hundert , -
^ Frlder - Sauerkraut

'

bei
^

Wiih . Wagner am Markt .

Lr . msü . öüliv ,
Lpezialarzr kür Gyren -»

vüttd, !! ,

Walsstraße .
' 8 am Ludwigsplatz .

- o Uhr.
4

0 ! 1 „
SpreGMen :

Lü »'. ntags

Larnmftrahe Nr . 25 ist eins
Regenmantel und ein Winter - z
mantel ,
verkauft' !: .

beide

Zgifk
llorFo^tellt n:iÄ reiner , bester
Knbmileb. mac 'ut clie sprollests
Haut '/.mck mul vveiel: ncke8nmmet.

Drssänsr Llel^ srs :

in llrssclen .
ru IirVen In den msirien Apo -

tkeken , Drogen - . Zeilen - . ? 2rtiimoris -
und Lolonisi -Ässren - ULndiungsn . in
ttui -irl « t » de ! tlsrrn < :» r !
5riesur .

Hund verlaufen .
Ein rothgelber junger Hund,

suchsartig, mit Namen Snchlmüller -
Berghausen am Halsband , hat sich
verlaufen . Der Ueberbringer erhält
eine Belohnung.

T . StußlMZTer . Berghauftn .

- . NLV--
r,,rU!.

st . l !m e -

von ?. '. ellarä LeiLmrr. r. . llrc-säsn .
^ 83i3Lil Zsül

eruattLN ,

leebnicum ItliitweiäsF r
Lsk'rtlien smpronlsn .

krsis äsr 8LQ2SQ 2.-
NitzäerlLge dei

Londitor in Our ', sek .

») L» s«UtNv2 - !»K«oieLr - 8«:UiUo
d) VsrkMSistsr- SckiUs

— VoruarerrtLUr L>s1. —

Weißwein von 50 w, an . s
NoLhwcin „ 80 „ „ !
Malaga „ 110 „ „ !
Tokayer 35 „ „ i

pr . Flasche , garautirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder-
lage bei T . Menger , Marktplatz.

Ettlinger Ttraste 17
einige gut möblirte Zimmer
oder spä : er zu vermiethen.

! vt0e ^

U.

Die Kirche ,
best empfohlenes Sonntagsblatt ,
kostet vierteljährlich 39 Z . Be¬
stellungen auf i . Okr . zu machen bei

_ Lpeetzt , Stadtpsr .
Die gegen die Wil l

"
GVt

"
ŝ Ai

ansgefprockene Beleidigung nehme Dnrlackn .
ich als eine Unwahrheit reuevoll j Ein ei»LZKr,es WoSstza »
zurück und warne vor weiterer ! Stallung und Schopf ist aus sr»
Verbreitung . j Hand zu verkaufen

Fr . Ma : wa !S . Ingerftrastc ft2

l. anolm l. ano ! in
dsr l.rnolmsLvkit(, kil«1mjksnfetös d. öerUa. I

VM « I°i> - Z,xL
-

E .

VlMM7 .tt .NS .»

bei'onderZ Sei Lteiven Aiudrn ».
Zu babn7 in Zmnruben L 40 Pf ., in Blech-
d>, ' e:i L 2V uns 1i) Vf.

der Eür !ror ?r -
bei .< üwen - Aps!kt' L?.

mit i
ier ,

Unser
Lieblingsblatt

ist die
Deutsche Moden-Zeitung

und da ? mit vollem Recht , denn ihre entzückende «
Modelle in geläutertem deutschen Geschmack er¬
freuen jedes Frauenherz . Nach ihren erprobte «
Schnitten arbeitet fich's fast von selbst . Leicht
ausführbare , dankbare Handarbritcu füllen die
Seiten . WiffenSwerthes für Suche , Haushalt
und Garten , interessante Preisausschreiben und
ein für das deutsche Gemüth mit feinem Takt
geschriebener Lclcthcil erhöht noch besonders
ihren Werth . Dabei ist die

Deutsche Moden-Zeitung
die billigste der Mett .

Preis vierteljährlich : mit Modebtldern
und Schnittmustern 811 Pf -, ohne diese 80 Pf .
Au beziehen durch alle Buchhaudl. u . Postanft.
Vr «rbch - 4tri » gratis durch» - esr - e Pol !» , Leipzig.

Weinrsjinen .
UHNipp Lngor .Fr . Maiw -rlS .
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rMpfrehit iR großer Auswahl M billigen Preisen

KLOXKNÄ ^ S' 8 ß^ k ° x
8 ck n . s . IN. s T7

"V s ch ch fftt. Dv !
"

LZ. o chz. ch o 1 Z - o ^ ,

Freiw . ZenerlVehrTurlach .
>fto p p s -W e fe i) t .

Am Montag den
.> 6 . Oktober , N' achmittags

4 Uhr , findet apif dem
licbnngSpiatze di,f^ ,

Glßßts Hkllkk - L KZßhkk -Cgyfklligkshms
«U- L? T° M . KG ^ Z .

?M - smkieLM L Äs 8MM8 - L Mlk? - 8L!M IM— 34.
Billiger und besser wie in jedem Ausverkauf .

TUeUDE ^ LS^ LZDr ° Ä LxrZi^ s ^ ^ L - L Win -Lsk» - ^ evsr "LtekiS ^ zu 12 , 13 ,
14 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 dis 45 Mark.

Lterrgs liu -nÄsi - i vsnlrpkLMs / lnLLgs zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 , 21 , 23 ,
.25 bis 36 Mark.

HLDdes' ßLÜ' kZ 84vK - L ÄLeL ^ Lleiu - kslsLE ^ zu 3 '. , 4 , 4fl , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark.

^ svskWOÜes z LO ^ ^ WKksk ^K L ktoftsnLalkk ^ nmsnksl zu 15 , 16 ,
18, 20 , 22 , 23 , 25 bis 42 Mark .

^. oÄeu - L ^ vkrvkQi - ^ OxrxrSrr Zu 6 , 7 , 8 , 9 , io , 12 , 13 bis 18 Mark.
SvkIs - i» S «rIr « , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark.
IknsksK - ^ nLSgs L Unsdsn - P 'skslols schon von 3 Mark an.
^ LnFkr ^ VL - ^ skstzM - s L schon von 8 Mar ! an.

Für eorpulcnte Herren ist :ncin Lager in allen 2lrtikc ! n vorrätlsig.
Großes Tuch - L Stofs - Lager deutschen und englischen Fabrikats .

MMU Anfertignttg nach Mas ;
im eigene « Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

H . NriittbÄrlk . ltskkkliks .
"

-« Wmk "
L a m m st r a ß c .

Len geehrten Damen und Herren !
diene zur Nachricht , daß Donners - !
tag den 5 . 6 . M . im Gasthaus ,
zur „Krone" der diesjährige j

- ^ LOLLLK 'LIT' L !
beginnt, für die Damen von 7 bisj
8 Uhr, für die Herren ron 8 bis 9 Uhr. j

Hochachtungsvoll j
Keor - g Ar -oßkopf .

3m8E
ist täglich ZU haben im

zum Weißen Löwen .

Saatfrucht ! j
Korn , echten rothen Grannen - i

waizen , rothen Dinkel hat zu !
verkaufen i

Ic -Ucrrrrr Ikcsschmcrnn , !
Pfinzvorstadt 35. !

EmzwttstöSigesWohn -
Harro mit einer bestens
eingerichteten Schmiedc -

werkstättc ist sogleich zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Nähere
Auskunft wird erthcilt

Wappen liraße 10 .
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 3 Zimmern , .Küche und Zn -
gehör , ist wegen Bezugs einer Dienst¬
wohnung aus 23 . Oktober zu ver -
miethen . Zu erfragen Pstrrzvor -
ftadt 34 , 2 . Stock rechts .

Luttor Luttor I ?
Feinste Süßrahm - Tafel -

Butter , Hanauer Butter und
frische Eier stets zu haben bei

WilHekm HFagm -p
am Markt .

Warnung .
Hiermit warne ich Jedermann ,

meiner Ehefrau DorotheaDrube
etwas auf meinen Namen zu borgen ,
indem ich keine Zahlung dafür leiste.

Ircmz Frube .

O -sIcLI O -oLcLI
Gdgen liegeufchaftliches Unterpfand werden von

öffentlicht « ^Kaffe « und Bo - eukreditbanke «
^ Noooc^ ^ a r j r js r w

beliebigen Beträgen zu niederstem Zinsfuß (4 und 4 ', ^ )
abgegeben und städtische sowie ländliche Grundstücke belichen . —
Abschlußprovisionen werden seitens der darleihgebenden Kassen keine
berechnet . — Aufträge beliebe man an O . Loess , L-korrkoiru ,
Kronenstraße Nr . 3 , zu richten .

GklWtS' llkbkWhe ä: Empfehiukz .
5z>ierm: t beehre ich mich , die geschätzte Einwohnerschaft

von hier und der Umgebung zu benachrichtigen , daß ich die
von mir seit vielen Jahren am Platze hier betriebene Gkas -
<L Porzcllanwaarcnhaudlunß unterm heutigen an
Herrn LllurLtLkm Lis ^u übergeben habe .

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens
danke , bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger zu Shell
werden zu lassen . Hochachtungsvoll

M . Hrri 'n .
Auf Obiges höslichst Bezug nehmend , gestatte mir , mit-

zutheilen , daß ich das von Herrn L . hier bisher be¬
triebene Geschäft käuflich übernommen habe . Das meinem
Vorgänger in großem Maße erwiesene Vertrauen bitte ich
auch aus mich übertragen zu wollen, indem ich die Versicherung
gebe , daß ich dasselbe durch solide und billige Bedienung zu
schätzen wissen werde . Ich halte ebenfalls ein gutsortirtes
Lager von den einfachen bis zu den feinsten Artikeln und
hoffe , den weitgehendsten Anforderungen entsprechen zu können.

Hochachtungsvoll
OIstc°r !>»kis .rr (M . Kurz Nachfolger ) .

Durlach den 1 . Oktober 1893.

Bekanntmachung .
Der nächste hiesige

Zucht - und Kettviehmurkt
wird am Montag den 16 . d . Mts . abgehalten.

Zufuhr in der Kegel 800— 1000 Ziuck .
retten den 2 . Oktober 1893.

Müpgermeistevamt :
F . Withum .

(4M
FM

i/ IÜ ^
unseres Korps start und

haben sämmtliche Mannschaften in
j vollständiger Dicnsiausrüftung hiezu
i pünktlich zu erscheinen . (Auch sind
j die Rcttnngsseilc zur Revision an -
! znlegen .)
! Tie Signale zum Antreten werden
! eine halbe Stunde vorher durch die
, Hornisten gegeben.
, Sammlung aus dem Marktplatz.
, Turlach , 2 . Okt . ! 893 .
! Jas Aonrmcrndc ' .

Mmkkr - GksiNWmin .
! Donnerstag Abend keine Probe ,
dagegen Sonntag Nachmittag 1 Uhr.
Näheres durch Rundschreiben.

_ Der Vorstand -

GMims M tmn«
empfiehlt

Durlacher Keißer
lind

Süßen WarkgräCer .
Heute

( Tonnersiag )
wird

ßMuchjet.
Grüner Hof .

^ isirsr ^ v8tobst
(Aepscl und Birnen ) trifft Donners¬
rag für mich ein .

,fl . Xrrtei .
Saatwaizcn , weißen Er -

lachcr ( ohne Grannen ) , hat zu
verkaufen _ Ter Obige.

0 i in cr

saure Mostäpfel
treffen Ende dieser Woche ein bei

_ Ub . 8suUsr >.
Samstag nnd Montag

verkaufe am Bahnhofe

Wm Hess , s
' Z ' '

zu 2 Mk. 90 Psg . pr . Ztnr .
_ Gilberts

Derjenigc
"'

wclchcr
'
Samstag Nacht

in der Karlsbnrg meinen Turner¬
hut mit dem Buchstaben 8

^
mit¬

genommen hat , wolle denselben
Lerrenst raße 24 abgebcn ._

Ltavl Turlach .
MndkBllchs -AüSjjrgc .

Geboren r
26 . Tcpt . : Nosa Emma , Vat . Jakob Gott -

stciii, Fabrikarbeiter .
27 . „ Arthur Friedrich , Var . Martin

Bach , Fuhrmann .
SiidLkt?')»' Tn><̂ ' ' Nd Vcrfgft von ?l . TurlaiH"

Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt der Preiskourant für die Wiuter -
saison 1893 dcS I . Versandt - und Spezial¬
geschäfts von Gebrüder I . ä: P . Schul¬
hofs in München , Thal 71 , Schützcn -
straßc 8 und Hochbrückenstratze 3 bei . Das¬
selbe hat sich durch seine reellen Waareu
zu enorm billigen Preisen in der ganzen
Umgegend cingcführt und ist der Bezug in
Partien von diesem Versandtgeschäft sehr
zu empfehlen .
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